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Öffentlicher Teil der Niederschrift 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung 
des Bauausschusses der Stadt Bad Sobernheim  

vom 10.02.2026 
 
Sitzungsort: Ortstermin, Sportanlage „Zum Staaren“; ab TOP 2, großer Sitzungssaal, 

Rathaus, Marktplatz 11, 55566 Bad Sobernheim  
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:15 Uhr 

 
 
Anwesend: Anwesend: Es fehlen: 

Vorsitz: 
Ruegenberg, Roland 
 
Mitglieder: 
Neumann, Thomas 
Dr. Maschtowski, Jörg 
Budschat, Ron 
Müller, Sascha 
Graul Fiedler, Sylvain 
Konradt, Karl-Werner 
Alptekin, Semavi 
 
 
Teilnehmer ohne 
Stimmrecht: 
 

Schriftführung: 
Stiegelmeier, Claudia 
 
Verwaltung: 
Theis, Cindy Lu 
Engelmann, Uwe 
 
Presse: 
 
Zuhörer/Gäste: 
A. La Delfa (GP Joule) 
P. Ngahan (Energie- und 
Klimaschutzagentur) 
9 Zuhörer 

Bregenzer, Matthias 
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Tagesordnung: 

- öffentlich - 
 
1. Besichtigung der Funktionsgebäude der Sportanlage "im Staaren" - 

Ortsttermin 
 

2. Potenzielles Wärmenetz in Bad Sobernheim mit dem Unternehmen GP 
Joule 
Vorlagen-Nr. 2026/StadtS029 
 

3. Beratung über den Sanierungsbedarf der Funktionsgebäude "Im 
Staaren"  
 

4. Neugestaltung/Hangsicherung Außengelände KITA Leinenborn  
- TOP wird abgesetzt -  
 

5. Auftragsvergabe Düngemittel "Zum Staaren" 
Vorlagen-Nr. 2026/StadtS030 
 

6. Kaisersaal - Austausch der Rauchmelder 
Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe 
Vorlagen-Nr. 2026/StadtS024 
 

7. Kaisersaal - Brandschutztür aufrüsten nach Vorgaben der 
Gefahrenverhütungsschau; 
Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe  
- TOP wird abgesetzt !  
 

8. Auftragsvergabe zur Sanierungsmaßnahme Nahebrücke 
Vorlagen-Nr. 2026/StadtS022 
 

9. Mitteilungen des Vorsitzenden und Anfragen der Ausschussmitglieder 
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Zur heutigen öffentlichen Sitzung des Bauausschusses der Stadt Bad Sobernheim war 
mit Schreiben vom 30.01.2026 unter Bekanntgabe der Tagesordnung form- und 
fristgerecht eingeladen worden. Die Veröffentlichung erfolgte im Mitteilungsblatt vom 
05.02.2026. 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Tagesordnungspunkte 4 und 7 von der 
Tagesordnung abzusetzen, da hierfür keine Unterlagen eingestellt wurden. 
Der Ausschuss stimmt dem Antrag zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen – 
einstimmig beschlossen. 
 
Der Vorsitzende verpflichtet das neue Ausschussmitglied, Herrn Semavi Alptekin, 
gemäß § 20 GemO per Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten. 
 
Sodann wird Folgendes beraten und beschlossen: 
 
 
- Öffentlicher Teil - 
 

 
Tagesordnungspunkt 1 
Besichtigung der Funktionsgebäude der Sportanlage "im Staaren" - 
Ortsttermin  
 
Im Rahmen der Sitzung des Bauausschusses wurde eine Ortsbesichtigung der 
Sportanlage „Zum Staaren“ unter Teilnahme der Ausschussmitglieder sowie weiterer 
Zuhörer durchgeführt. Ziel der Begehung war es, den baulichen Bestand sowie den 
Sanierungsbedarf der vorhandenen Gebäude und Anlagen im Hinblick auf ein 
mögliches Sanierungspaket zu erfassen. Hierzu wurden auf Einladung des 
Ausschussvorsitzenden Vertreter der nutzenden Vereine und der Schulen 
hinzugezogen. 
 
Die Sportanlage umfasst derzeit einen Sportplatz mit Laufbahn, ein weiteres 
Rasenspielfeld, einen kleineren Trainingsplatz, ein Multifunktionsgebäude mit 
Toilettenanlage und Technikraum für die Beregnungsanlage, ein Clubheim des FC, ein 
Clubheim des HSV sowie ein rückseitiges Lagergebäude. Die Besprechung begann 
im Clubheim des FC, anschließend erfolgte eine Besichtigung des Multifunktions-
gebäudes. Eine Innenbesichtigung des HSV-Clubheims fand nicht statt. 
 
Herr Rupp (FC) führte aus, dass der Fußballverein die Anlage intensiv nutzt und aktuell 
13 Mannschaften betreut. Das FC-Clubheim wird unter anderem beim Felke-Turnier 
zusätzlich als Lagerraum oder Umkleide genutzt. Derzeit steht jedoch lediglich eine 
Umkleidekabine zur Verfügung, während Gäste und Schiedsrichter auf die Umkleiden 
im HSV-Clubheim ausweichen müssen. Ein zusätzlicher Umkleidebereich wird daher 
als dringend erforderlich angesehen. Darüber hinaus wurde auf bauliche Mängel 
hingewiesen, insbesondere an der elektrischen Anlage, den Wasserleitungen (u. a. 
Schaden in der Damentoilette), den Sanitäranlagen sowie am Dach, welches sich in 
einem mangelhaften Zustand befindet, wenngleich bislang keine Wasserschäden 
festgestellt wurden. Auch die Handsicherung auf der Gebäuderückseite wurde als 
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unzureichend beschrieben. Für das rückseitig vorhandene Lagergebäude wurden 
keine konkreten Verbesserungsvorschläge vorgebracht. 
Außerdem wird vom FC eine Liste mit Vorschlägen übergeben (siehe Anlage). 
 
Herr Büttner (Vertreter des Gymnasiums) erläuterte, dass die Anlage regelmäßig für 
schulische Veranstaltungen, wie den Aktionstag Ruanda und Schulfeste, genutzt wird, 
insbesondere im Zusammenhang mit der Nutzung des neuen Platzes. Die 
vorhandenen Damentoiletten wurden als unzureichend bewertet, zudem fehlt ein 
geeigneter Raum für Sanitätszwecke. Auch die Umkleidemöglichkeiten sind 
unzureichend, insbesondere besteht kein separater Raum für Lehrkräfte. Weiterhin 
wurde ein deutlicher Bedarf an Sonnenschutzmaßnahmen bzw. Beschattung größerer 
Flächen auf der Anlage festgestellt. Das Multifunktionsgebäude mit den 
Toilettenanlagen im westlichen Bereich wird sowohl durch die Schule als auch durch 
den Fußballverein genutzt. 
 
Herr Schneider (HSV) ergänzte, dass ebenfalls ein erheblicher Bedarf an 
Verschattungsmöglichkeiten auf der Anlage besteht. Zudem wurde auf Defizite in der 
Infrastruktur hingewiesen, insbesondere hinsichtlich der Wasser- und Strom-
versorgung. Diese Defizite treten vor allem bei größeren Veranstaltungen wie dem 
Felke-Turnier deutlich zutage. 
 
Die im Rahmen der Ortsbesichtigung vorgetragenen Ausführungen dienen als 
Grundlage für die weitere Bewertung und Priorisierung erforderlicher Sanierungs- und 
Verbesserungsmaßnahmen im Bereich der Sportanlage „Zum Staaren“. 
 
 
 
 
 
 
   

 
 
 
Tagesordnungspunkt 2 
Potenzielles Wärmenetz in Bad Sobernheim mit dem Unternehmen GP Joule 
 
 
 
Im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung, die durch die Verbandsgemeinde Nahe-
Glan durchgeführt wurde, erweist sich die Stadt Bad Sobernheim als potenziell 
wirtschaftlich attraktives Gebiet für die Umsetzung eines Nahwärmenetzes. Das 
Unternehmen GP JOULE hat sein Interesse an der Planung, Umsetzung und am 
Betrieb eines solchen Wärmenetzes bekundet. GP JOULE bietet zudem eine für die 
Stadt kostenfreie Machbarkeitsstudie an; bei positivem Ergebnis übernimmt das 
Unternehmen auch die Realisierung und den Betrieb des Netzes. 
 
Ein Mitarbeiter von GP JOULE wird das Vorhaben in der Bauausschusssitzung 
detailliert vorstellen. Die rechtliche Grundlage bildet ein Gestattungsvertrag, der der 
Stadt die Kontrolle über Flächen und Infrastruktur sichert, während GP JOULE 
Nutzungsrechte für Planung, Bau und Betrieb erhält. 
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Beschluss: 
 
Der Bauausschuss beschließt, dem Stadtrat zu empfehlen, dem Unternehmen GP 
JOULE die Entwicklung und Umsetzung eines Nahwärmenetzes auf Basis 
regenerativer Energieträger in der Stadt Bad Sobernheim zu übertragen. Grundlage 
soll ein mit GP JOULE abzuschließender Gestattungsvertrag sein. Zudem wird dem 
Stadtrat empfohlen, den Stadtbürgermeister zu beauftragen, mit GP JOULE 
Verhandlungen über diesen Gestattungsvertrag aufzunehmen. Dabei soll auch die 
Bereitstellung einer geeigneten Fläche für die Heizzentrale geregelt werden, welche 
durch den Wärmenetzbetreiber übernommen werden kann. 
  
 
Abstimmungsergebnis:  
 5 Ja-Stimmen 
 1 Nein-Stimmen 
 2 Enthaltungen 
 
 
 
 
   

 
Tagesordnungspunkt 3 
Beratung über den Sanierungsbedarf der Funktionsgebäude "Im Staaren"  
 
Im Anschluss an die Ortsbesichtigung wurde die Sitzung im Rathaus fortgeführt. Dabei 
erfolgte eine gemeinsame Nachbesprechung der gewonnenen Eindrücke sowie eine 
erste Einordnung der festgestellten Mängel und Handlungsbedarfe. 
 
Im Rahmen der Beratung wurde festgehalten, dass zunächst eine Übersicht über die 
bisherigen sowie künftig zu erwartenden Ausgaben für die einzelnen Gebäude der 
Sportanlage erstellt werden soll, um eine belastbare Grundlage für weitere 
Entscheidungen zu schaffen. Zudem soll der bestehende Pachtvertrag des FC geprüft 
werden, insbesondere im Hinblick auf bestehende Rechte, Pflichten und mögliche 
Auswirkungen auf zukünftige Maßnahmen. 
 
Weiterhin wurde angeregt zu prüfen, ob eine Erweiterung der Toilettenanlagen am 
HSV-Clubheim möglich und sinnvoll ist, um die bestehenden Defizite im Bereich der 
sanitären Infrastruktur zu verbessern. Eine solche Erweiterung könnte durch einen 
Anbau an das bestehende Gebäude erfolgen. Es wurde in Betracht gezogen, die 
Sanitäranlagen im Multifunktionsgebäude künftig aufzugeben und die sanitäre 
Nutzung am Standort des HSV-Clubheims zu konzentrieren. Beide Varianten sind im 
Rahmen der weiteren Planung näher zu untersuchen und zu bewerten. 
 
Im Hinblick auf das FC-Clubheim wurde festgestellt, dass sich dieses innerhalb eines 
festgesetzten Überschwemmungsgebietes befindet. Vor diesem Hintergrund wurde 
angemerkt, dass eine umfassende Sanierung des Gebäudes unter Umständen als 
ungünstig zu bewerten ist und im Rahmen der weiteren Planung besonders zu 
berücksichtigen ist. 
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Abschließend wurde festgehalten, dass auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse 
eine weitergehende Planung erforderlich ist, um den zukünftigen Umgang mit den 
bestehenden Gebäuden sowie mögliche Sanierungs-, Erweiterungs- oder 
Ersatzmaßnahmen fundiert festlegen zu können. Die Angelegenheit soll in der 
nächsten Sitzung des Bauausschusses erneut behandelt werden, um auf Basis der 
bis dahin zusammengestellten Informationen und Prüfergebnisse die weitere Planung 
sowie das weitere Vorgehen zu beraten und festzulegen. 
 
 
 
 
   

 
Tagesordnungspunkt 4 
Neugestaltung/Hangsicherung Außengelände KITA Leinenborn  
- TOP wird abgesetzt -  
 
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt 
 
Abstimmungsergebnis:  
 0 Ja-Stimmen 
 0 Nein-Stimmen 
 0 Enthaltungen 
   

 
 
 
Tagesordnungspunkt 5 
Auftragsvergabe Düngemittel "Zum Staaren" 
 
 
 
 
Für die laufende Pflege und den Erhalt der städtischen Sportplätze ist eine 
regelmäßige Düngung der Rasenflächen erforderlich. Zur Sicherstellung der 
Vegetationsqualität sowie der dauerhaften Bespielbarkeit der Plätze müssen die 
benötigten Düngemittel für das Jahr 2026 rechtzeitig beschafft werden. 
 
Hierzu liegt ein Angebot der Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main AG, Bad 
Sobernheim, vom 05.02.2026 vor. Das Angebot beläuft sich auf insgesamt 7.127,27 € 
brutto. 
 
Die Mittel sind im Haushalt 2026 vorgesehen. Die Auftragsvergabe erfolgt vorbehaltlich 
der Genehmigung des Haushalts durch die Aufsichtsbehörde. 
 
 
 
Beschluss: 
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Der Bauausschuss der Stadt Bad Sobernheim beschließt vorbehaltlich der 
Haushaltsgenehmigung, den Auftrag zur Lieferung von Düngemitteln für die 
Sportplatzpflege im Jahr 2026 auf Grundlage des Angebots vom 05.02.2026 in Höhe 
von 7.127,27 € brutto an die Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main AG, Bad 
Sobernheim, zu vergeben. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 8 Ja-Stimmen 
 0 Nein-Stimmen 
 0 Enthaltungen 
 
 
 
   

 
 
 
Tagesordnungspunkt 6 
Kaisersaal - Austausch der Rauchmelder 
Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe 
 
 
 
Im Kaisersaal sind die verbauten Rauchmelder der Brandmeldeanlage bereits fast 11 
Jahre in Betrieb. Gemäß den Bestimmungen der VDE 0833 und der DIN 14675 
müssen automatische Brandmelder wegen Verschmutzung und Bauteilealterung je 
nach Melder-Typ spätestens nach 5 bis 8 Jahren ausgetauscht werden. 
Daher steht der Austausch von 29 Rauchmeldern, sowie der Batterien für die 
Notstromversorgung – ebenfalls aus Altersgründen – an. In diesem Zusammenhang 
muss auch die Zentralensteuerung ausgetauscht werden, da für die verbaute 
Steuerung bald keine Zulassung mehr hat und auch keine Updates mehr zur 
Verfügung stehen werden. 
 
Hierfür hat die Firma Bosch, die die Brandmeldeanlage eingebaut hat und instand hält, 
ein Angebot vorgelegt: 
 

1. Fa. Bosch Sicherheitssysteme GmbH, München: 7.119,86 € (brutto) 
 
 
 
Für den zukünftigen Instandhaltungsvertrag bietet Bosch eine monatliche 
Pauschale von 138,47 € brutto an, da die Laufzeit des jetzigen 
Instandhaltungsvertrages im Dezember 2026 endet. Die monatliche Pauschale bleibt 
somit in etwa gleich. 
 
 
Haushaltsmittel hierfür wurden für 2026 eingestellt. 
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Beschluss: 
 
 
Der Bauausschuss der Stadt Bad Sobernheim beschließt die Auftragsvergabe an die 
Fa. Bosch Sicherheitssysteme GmbH für den Austausch der Rauchmelder, Batterien 
und Zentralsteuerung laut o.g. Angebotspreis sowie die Verlängerung des 
Instandhaltungsvertrages ab 2027, vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 2026. 
Eine Auftragsvergabe soll nach Genehmigung der Haushaltsmittel 2026 erfolgen.  
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 8 Ja-Stimmen 
 0 Nein-Stimmen 
 0 Enthaltungen 
 
 
 
   

 
Tagesordnungspunkt 7 
Kaisersaal - Brandschutztür aufrüsten nach Vorgaben der 
Gefahrenverhütungsschau; 
Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe  
- TOP wird abgesetzt !  
 
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt 
 
Abstimmungsergebnis:  
 0 Ja-Stimmen 
 0 Nein-Stimmen 
 0 Enthaltungen 
   

 
 
 
Tagesordnungspunkt 8 
Auftragsvergabe zur Sanierungsmaßnahme Nahebrücke 
 
 
 
 
Auf Grundlage des gefassten Grundsatzbeschlusses zur weiteren Planung und 
Sanierung der Nahebrücke in der Felkestraße sind als vorbereitende Maßnahmen 
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zunächst eine turnusmäßige Hauptprüfung des Bauwerks sowie ergänzende 
Bauwerksuntersuchungen erforderlich. 
 
Die Hauptprüfung dient der Erfassung und Bewertung des aktuellen 
Bauwerkszustandes gemäß den geltenden Prüfintervallen und stellt die Grundlage für 
die weitere Planung und Priorisierung von Instandsetzungsmaßnahmen dar. 
 
Für die Durchführung der Hauptprüfung liegt ein Angebot des IBC Ingenieurbüro aus 
Mainz vom 03.02.2026 vor. Die Angebotssumme beträgt insgesamt 14.525,16 € 
brutto. 
 
Darüber hinaus ist zur genaueren Einschätzung des Sanierungsumfangs und zur 
Vorbereitung eines Instandsetzungskonzeptes eine weitergehende 
Bauwerksuntersuchung erforderlich, die über den Umfang der regulären Prüfung 
hinausgeht. Hierzu liegt ein weiteres Angebot desselben Büros vom 23.01.2026 in 
Höhe von 14.715,24 € brutto vor. 
 
Durch die kombinierte Durchführung von Hauptprüfung und Bauwerksuntersuchung 
können technische Einrichtungen (z. B. Zugangstechnik, Geräte und 
Verkehrssicherung) gemeinsam genutzt werden, wodurch Synergieeffekte und eine 
wirtschaftlichere Durchführung der Leistungen ermöglicht werden. 
 
Die Mittel sind im Haushalt 2026 vorgesehen. Die Auftragsvergabe erfolgt vorbehaltlich 
der Genehmigung des Haushalts durch die Aufsichtsbehörde. 
 
 
 
 
Beschluss: 
 
 
Der Bauausschuss beschließt vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung, die 
erforderliche Hauptprüfung der Nahebrücke an das IBC Ingenieurbüro aus Mainz 
gemäß Angebot vom 03.02.2026 zum Gesamtpreis von 14.525,16 € brutto zu 
beauftragen. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 8 Ja-Stimmen 
 0 Nein-Stimmen 
 0 Enthaltungen 
 
 
 
   

 
Tagesordnungspunkt 9 
Mitteilungen des Vorsitzenden und Anfragen der Ausschussmitglieder  
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1. Friedhof, Leichenhalle: Zum aktuellen Sachstand liegen derzeit keine gesicherten 
Informationen vor. 

 
2. Sanierung „Haus Bregenzer“: Der Vorsitzende teilt mit, dass der Sachstand 

weiterhin zu klären ist. Der Beginn der Baumaßnahme soll rechtzeitig mit dem 
Kulturforum e.V. abgestimmt und entsprechend kommuniziert werden. Frau Baus 
ist hierzu ebenfalls zu informieren. 

 
3. Abbruch Anwesen Senft: Nach Angaben des Vorsitzenden sind hierfür derzeit 

keine Haushaltsmittel vorgesehen. 
 

 
 
  
 
 
Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt der Vorsitzende den 
öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 
Der Vorsitzende: Schriftführerin: 
  

Roland Ruegenberg Claudia Stiegelmeier 
  
 


